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Seine Rhaetia sacra et prophana etc. August® Vindel. MDCLXVI
in der er, da er so lange im rhätischen Lande lebte, besonders aus

den ihm näheren Jahrhunderten viel Brauchbares, dann auch Stamm
tafeln der alten und noch damals hervorragenden Geschlechter in
Graubünden und Vorarlberg von S. 361 — 503 niedergelegt hat, ist

in Fanopoli (wie er in der Zuschrift Feldkirch nennt) geschrieben
und dem Senate und dem Volke dieser Stadt am 30. Jänner des

Jahres 1666 gewidmet. Sein Benedictus Redivivus und sein Calen-
darium Ecclesiastieum Veldkirchense sind zu Feldkirch bei Johann

Hubschiin 1679 gedruckt.
In der Bibliothek der Abtei Einsiedeln wird folgendes ungedruckte

Werk unsers Pater Bucelin aufbewahrt: Gallia Maria na, h. e.

Itegnum Galliarum longe amplissimum, potentissimum, vetustissirnum,
ante regna orbis universi omnia, ccelitumlrnperatricis ter augustissimae
vere proprium, etc. in hodiernum usque diem et horam chronologice
descriptum et coinprobatum (Calmet Diar. Helvet. pag. 53 nach
P. Jo II er).

Anmerkung I zu S. 49. — Dieser Abt Georg verdient als
geborner Vorarlberger unsere nähere Aufmerksamkeit. Er war zu

Bregenz, wo sein Vater Wolfgang Wegelin Amtmann der öster
reichischen Herrschaften Bregenz und Hoheneck war, am 20. Mürz

1558 geboren. Nachdem er sein Ordensgelübde im Stifte Weingarten
am 24. Mai 1574 abgelegt batte, ward er zu den höheren Studien

nach Dilingen geschickt, im J. 1583 zum Priester geweiht, am
23. Jänner 1586 zum Stiftsadministrator und nach des Abtes Johann

Christoph Ableben am 10. November desselben Jahres einhellig zum
Abte erwählt und starb am 10. October 1627. Er wird als die Perle

 der schwäbischen Prälaten seiner Zeit und von den Seinigen als der
zweite Gründer des Stiftes gepriesen. Er schrieb zwei Folianten
Libros Abbatiales. Sein Leben und Wirken beschreibt Gerhard II ess,
Prior desselben Gotteshauses und vom J. 1785 an Statthalter der

\\ eingarten’schen Herrschaft Blumenegg, in seinem Prodromus
monument. Guelfic. etc. seu Catalogus Abhatum Imp. monasterii
Weingartensis p. 298—429.


